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Sachunterricht lehren in Zeiten der Pandemie – Eine Online-Befragung zu 
den Auswirkungen der digitalen Lehre auf den Materialeinsatz in der 

sachunterrichtsdidaktischen Hochschulausbildung 
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In Social studies and science in primary education a wide variety of materials are often used in 
teaching, in school and as well at university level. How this has changed in the context of the digital 
semester and what connections can be recognised here to the self-efficacy of the teachers were eval-
uated in the context of a Master's thesis. This paper presents some central results. 

Das Fach „Sachunterricht ist nicht ohne professionelle Planung verantwortlich vorzubereiten 
und durchzuführen“ (Tänzer & Lauterbach 2020, 13). Ein wesentlicher Bestandteil einer 
solchen Unterrichtsplanung stellt die Auswahl geeigneter Materialien und Medien dar (Lange 
2020; Schroeder 2020, 82), weshalb sie zumeist bereits in der sachunterrichtsdidaktischen 
Hochschullehre eingesetzt werden. An der Universität Paderborn werden Unterrichtsmateria-
lien durch das Lernzentrum „Sachunterrichtstreff“ bereitgestellt. Durch die Corona-Pandemie 
wurde die universitäre Lehre zum Sommersemester 2020 vollständig auf digitale Lehrformate 
umgestellt, weshalb die Lehrenden ihre Veranstaltungen kurzfristig in digitale Formate um-
wandeln (Hübner & Walter 2021) und somit auch den Einsatz von Experimentierkisten, An-
schauungsmaterialien und weiteren Materialien verändern mussten. Befunde weisen darauf hin, 
dass Lehrpersonen mit einer hohen Selbstwirksamkeitserwartung den Fernunterricht positiver 
erleben als solche mit geringerer Selbstwirksamkeit (Hänni & Aeschlimann 2021). 
Vor diesem Hintergrund wurde in einer Masterarbeit (Thonemann 2021) folgende Frage unter-
sucht: „Welche Auswirkungen hat die digitale Lehre während der Pandemie auf den Material-
einsatz von Lehrenden in der sachunterrichtsdidaktischen Hochschulausbildung und welche 
Zusammenhänge lassen sich dabei zu den Selbstwirksamkeitserwartungen der Lehrenden er-
kennen?“.  
Zur Beantwortung der Forschungsfrage wurde von der Kandidatin eine Online-Befragung ent-
wickelt und durchgeführt, an der Sachunterrichtshochschullehrende (N = 26) aus ganz Deutsch-
land teilnahmen. Der eingesetzte Fragebogen enthielt offene und geschlossene Fragen ein-
schließlich vier Skalen zu allgemeinen, unterrichtsbezogenen und innovationsbezogenen 
Selbstwirksamkeitserwartungen. Die Daten wurden deskriptiv und inferenzstatistisch ausge-
wertet (a.a.O.). Offene Fragestellungen wurden mittels der inhaltlich strukturierenden qualita-
tiven Inhaltsanalyse nach Kuckartz (2018) ausgewertet. 
Folgende zentrale Ergebnisse erbrachte die Masterthesis (Thonemann 2021): Insgesamt zeigten 
sich geringere Werte beim Materialeinsatz im digitalen Format als in Präsenzveranstaltungen. 
Als Ziele des Materialeinsatzes nannten die Lehrenden v.a. die Verknüpfung von Theorie und 
Praxis. Zur Umsetzung der materialbasierten Lehrsequenzen innerhalb der digitalen Formate 
gaben 85 % der befragten Lehrenden an, ihre Arbeitsphasen umstrukturiert zu haben, 69 % 
bzw. 62 % nahmen eine Digitalisierung in Form von Videos bzw. Fotos vor. 31 % der Befragten 



106 

GDSU-Journal März 2022, Heft 13 

verzichteten komplett auf den Einsatz von Materialien. Bezüglich des Medieneinsatzes zeigte 
sich, dass alle Befragten Präsentationsprogramme, Online-Plattformen und vermehrt Bilder, 
Videos und Cloud-Dienste, wie Padlets oder Conceptboards. 
Die Selbstwirksamkeitserwartung der befragten Lehrenden liegt in allen Skalen durchschnitt-
lich im oberen Bereich (Allgemein: M: 4.7, SD: 0.55, Unterrichten: M: 4.9, SD: 0.59, Innova-
tionsbezogen: M: 5.0, SD: 0.59, Innovationsbezogene Motivationsqualitäten: M: 4.6, SD: 0.91, 
Skala: 1 = trifft gar nicht zu bis 6 = trifft völlig zu). Ein signifikanter Zusammenhang zeigte 
sich zwischen der Zielerreichung der Visualisierung der Lerninhalte und der innovationsbezo-
genen Selbstwirksamkeitserwartung (r = .497, p = .012). Zwischen dem veränderten Material-
einsatz und den Selbstwirksamkeitserwartungen gab es keine signifikanten Zusammenhänge 
(Allgemein: r = -.144, Unterrichten: r = .407, Innovationsbezogen: r = .335, Innovationsbezo-
gene Motivationsqualitäten: r = .111). 
Zusammenfassend zeigte die Studie, dass sich der Materialeinsatz durch die coronabedingte 
Umstellung auf digitale Lehrformate deutlich verringert hat, der Einsatz digitaler Tools hinge-
gen zunahm. Die stärkste Abnahme zeigt sich bei Experimentierkisten und eigenen Experimen-
tiermaterialien. Um die mit dem Einsatz von Materialien verbundenen Ziele zu erreichen, fan-
den die Lehrenden häufig Alternativen (z.B. Umstrukturierung von Arbeitsphasen (85 %), Di-
gitalisierung in Form von Videos (69 %)). Dennoch sind weiterhin Lösungen für die digitale 
materialbasierte Lehre notwendig, da angehende Lehrkräfte in der späteren Praxis sowohl mit 
traditionellen Materialen (z.B. Experimentierkisten) als auch mit Blick auf die Digitalisierung 
mit digitalen Alternativen und Ergänzungen arbeiten werden. Abschließend konnte die Studie 
einen pandemiebedingten Digitalisierungsschub in der Lehre aufzeigen. Es wurde deutlich, 
dass die Digitalisierung von Unterrichtsmaterialien eine besondere Herausforderung für die 
Entwicklung innovativer Sachunterrichtslehre darstellt, die sowohl von Lehrkräften als auch 
Hochschullehrenden bewältigt werden muss. Es lässt vermuten, dass die entwickelten digitalen 
Lehr- und Lernformate sowie deren Weiterentwicklung auch in der zukünftigen Lehrer*innen-
ausbildung einen festen Stellenwert haben werden.  
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